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Sic 2SeIt möcht' längft fchon auferftehn
2lus Schutt und Srümmerhaufen.
Sie möchte gern ihr Oftern fehn
2Tach langem 23ölkerraufen.
Gie harrt des 2luferftehungstags.
Ses Sprüchleins des 2ireopags,
Ser in ^3aris am Ôrieden flickt
ünd mit dem ßaupt bedächtig nickt.

Gfterfang
(Sin Gchoko-Gi heut' bill'ger ift.
211s ein oom ßuhn gelegtes.
Sas 21ntlit) unfrer 3eit ift trift.
Gin ftarres, unberoegtes.
Ob es die Oftern lächeln macht?
Sas junge (Brün, die örühlingspracht?
2ich, aus dem ßeim ift unfre 2Selt,
Srin's oon 23er3roeiflungsrufen geht!

Sas 2luferftehen der 2Iatur.
Ser (Srde Keooltieren.
(Bleicht niemals einer Pferdekur.
Gie hält mehr auf 3ïïanieren,
211s das, roas drüber krabbelt, rennt,
Cind roenn's ihm einfällt, mordet brennt.
2(ur3 im 3erflören fich gefällt
211s braoer Ghrift und ßerr der SSeltl

2Sas roohl der Ofterhas fich denkt?
Gr traut noch nicht dem Söetter!
23erängftigt er die ßöffel fenkt
Clnd roartet auf den Ketter,

Ser gründlich unfre 2Selt kuriert,
Samit fie roieder 2<ohl gebiert
Clnd ôeftdelikateffen
3um markenlofen Öreffen! Ser beefe Sietrlch oon Sern

Rommun^Kommumftifcbes
Klenges-Sraunfdtroeig mil dem Suckel,
2TTIt dem Suckel breit und dick,
"Tlenges-Sraunfchroeig ift mefchuggel.
2SHI die Räterepublik.
28ill die roahre oeilchenblaue,
Saft fie Seutfchland gan3 oerfaue
Clnd die !Böbel- Schroeinerei

Srümpf in gan3 Guropa fei.

Klenges-Sraunfchroeig hat ffienoffen
[Jn der gan3en Söunderroelt
(2ille diefe edlen Sproffen
3;elen nach der anderen Geld.)
Und roenn alles ausgepumpt ift.
Und roenn alles erft oerlumpt ift,
Sann o Sürger, halte ftill!
ßaben roir, roas Klenges roill.

Clnterdeffen und Indeffen
Sragt man fi* bedrückt, bedrängt,
KJarum man nicht unterdeffen
Kerls oom Schlag des Klenges hängt.
gn der Kähe, in der Seme:
Ueberall lockt die Caterne
Ginen Sirlck für jeden 28icht
Gher roird es beffer nicht. ßeioeticus

üor dem <£xamen

Gin profeffor ging examinieren. [Jn einer Kifche
fah er einen ihm bekannten älteren Studenten.
Sofort ging er auf ihn 3U und fragte:

2Sas machen Sie hier?"
[Jch gehe 3ur Prüfung!"
Kber roarum denn fo traurig?"
2öeil es in meinem Kopfe roie in einer KJüfte

ausfieht."
Kun, fo fchlimm roird es nicht fein, es roerden

fich roohl noch Oafen finden."
Oafen hat es genug; roenn die Kameler

fle nur finden roürden 1"

£emn der Schmarotzt!
[Jn Kußland herrfcht des ßungers Schrecken,
Gleich Sliegen fterben Klenfchen hin!
Sas Zarenreich ein leeres Secken,
Kur Giner tafelt fein Cenin!
Sür ganje 1000 Kübel täglich
Speift diefer Kolksfreund" recht erträglich 1

Gin Orienffürft hat's nicht beffer
Kls diefer Kolksoerführer heut',
Ser taufend lieferte ans Kleffer
Und jeht fich üpp'gen !Braffens freut.
Sei uns einft ßungerkunfi-erfahren,
KTarklert heut' felber er den Saren!

Gäfarenroahnfinn hat ergriffen
Kuch diefen Solkserlöfer fehl!
Ser KTordffahl Ift roohl fchon gefchliffen
Kuch für ßerrn Cenlns Klajeftät!
Sls dahin mag er ooll fich freffen
Sie Kachroelt roird Ihn gern oergeffen! -ee-

Cieber 71 ebelfpalter
[Jn des berühmten 3ürcher Sichters Kobert

Säfis Sheateifiück Sie Saffade" kommt folgende
Sialogftelle oor: 2Sie haft du es nur fertig
gebracht, deinem Schroager das 28affer ab3uleiten?"

[Ja, roie hat er das nur fertig gebracht?
Sielleicht roeifi es einer deiner Ceferl e

Galgenhumor
Ser Gefängnisinfpektor fragt einen Serbrecher

oor der ßinrichtung:
ßaben Sie noch einen KJunfch?"
Gh, ich hätte fchon einen, aber "

Kun, fagen Sie's nurl"
[Jch möchte nur nodi erleben, roie's mit den

Sriedensoerhandlungen ausgeht !"

Scfynaoabüpfcrl
Gr roiegt faft 3roei Sentner
Klein her3lger Schah,
Sür fleifchlofe SBochen

Samofer Grfah!

Gin KTann hat ein Schroahroeib,
Sas tut en fchenler'n,
Srum fleht er: O, ßerrgott,
Su' ihr 's Klaul ratlonier'n !"

Gin Sub und ein Klädel.
Sas find ihrer 3roei ;

Sind's 3'lang beieinander,
Sann find's Ihrer Srei!

ßeuf fchimpfen oiel' ßundert
S' Kegierung recht aus,
Säten fie mal regieren
Käm's noch dümmer heraus!

Ser 28ilfon hat aufg'muckt,
Sein Clnroille rouchs;
[5et)t find In Ser3roeiflung
Ser 2öolf und der Suchs. gbls

Appenzeller ä)tt>e
Cehrer (in der Kppen3ellerflube) : [Jc>99eli, roje.

oiel Götter gibt's?
[Joggeli: [J ha nur an Götti, aber i möcht an

gan3e ßufe und aber rlchi

* *
*

Sepp (3um Soni): 2öei ch roorum die Ungarn
3U de Solfdieroiki gange find?

Soni: [Jo, roeil d' Kumäne oo ene a Garn
roend. 3um eri Gren3 3'flicke! 3. K.

Der ^cbjjhindentag
Slatten foll nach Sürich gedrahtet haben,

er roerde fofort nach feiner lieben Schroei3 jurück-
kehren, roenn er die ©eroifiheit habe, daft endlich
auch in Kegensdorf der Kchtftundentag
definitlo durchgeführt fei.

ïïlûncfyner Keooluttonen
Kuf den Sock kommt der Saloater,
Kuf den Kffen folgt der Kater;
Siefes ift die Citanei
Und der Klünchner bleibt dabei.

Cudroig ging. Gs kam Kurt Gisner.
28ar ein leuchtend roter Gleiftner.
Kber als er maufetot,
SBurde man noch ärger rot.

Stünte alles nun kopfheifter
Und fand roieder feinen Kleifter:
Sür die dritte Kepublik
Zeichnete der Solfcheroik.

Siesmal roar es ein Schlaroiner,
Kannte Soktor fich Ceroiner.
Klorgen macht ßerr Sobelfohn
Gine Keoolution.

Klei, roia's fdireln. dö Kuffenjuden!"
Soch der Klünchner hält die Schnuten.
2Senn er'n hat, noch übern Schneid
Geht ihm feine Grüabigkeit.

Gel, da fchaugft, mei liaber Ka3i?
Kij kannft machen bei dö Sa3i!
Klir roär's gnua, dös Is a Sraft!

Gen3i, noch a frlfche Klafil
Abraham a Santa Clara

3u Ôettl
(2lus einem Sriefe eines 2Iuslönders)

Um die 3 roei Siunden aus3unuhen, roelche ich

auf meiner Surchreife in Cu3ern 3U oerbringen
hatte, roollte ich mir die Stadt anfehen. Gs roar
3 Uhr nachmittags, aber alles fdiien 3U fchlgfen,
oder fchlafen 31t gehen. Sie meifien ßotels hallen
die Senfter fdion hermetifch gefchloffen, faft alle
Klaga3ine auf meinem 2Seg 3um Cöroen 3cigten
heruntergerollfe Cäden. 3er Cöroe felbft roar in
einer ßol3bettftelle! Und auf dem Cöroenpiat) rief
eine Same 3um Senfter heraus: Gmml lit,
Cina lit O3eo ci.

J\a& der Sdjule
Cehrer (3um Schüler): 2öann fchmer3en die

Kugen am meiften?
Schüler: 2öenn's ßühneraugen find. gno

fïuô £immarquat?/tthen
[Jn 3ürikon, Kreis II, foll die heute etroas

undemokratifch klingende Sreikönigsftrafie" In

Srei fo 3 i roeg" umgetauft roerden. e

Selm Ja$
Sroei Gäfte fitjen gemütlidi beim [Jaft.
23 i r t (händeringend ins Gaft3immer ftür3end) :

ßelfen Sie! ßelfen Sie! Sas Sach brennt über

unferem Kopfe 1

©aft: Ka, KJilln. gib Srümpf, To roerden roir

fertig

Die Welt möcbt' längst scnon auserstebn
Aus Scbutt unö Trümmerbaufen.
Sie möcbte gern ibr Ostern sebn
Nacn langem Aölkerrousen.
Sie narrt öes Auserstebungstogs.
Des Sprücbleins oes Areopags.
Der in Paris am Srieöen slickt
(lnö mit clem t?aupt beöäcbtig nickt.

Ostersang
Ein Scboko-Ei beut' bill'ger ist.

AIs ein vom fzubn gelegtes.
Das Antlitz uns rer 5Zeit ist trist.
Ein starres, unbewegtes.
Ob es clie Ostern läcneln macbt?
Das junge Grün, clie Srüblingspracbt?
Acb. ous clem Leim ist uns're Welt.
Drin's von Verzweiflungsrufen gellt i

Das Ausersteben cler Ratur.
Der Eröe Revoltieren.
Gleicbt niemals einer Pferöekur.
Sie bält mebr ous Atanieren.
AIs clas. was clrüber krabbelt, rennt.
«Uncl wenn's ibm einfällt, morclet brennt.
Rurz im Zerstören sicb gefällt
AIs braver Ckrist uncl t?err 6er Welt!

Was wobl cler Osterbos sicb clenkt?
Er traut nocb nicbt clem Wetterl
Verängstigt er clie Lössel senkt
(tnö wartet auf clen Retter.

Der grünölicb uns're Welt kuriert.
Damit sie wieöer Robl gebiert
(tnö Seflöelikatessen
2um markenlosen Sressen? Der oees- Dieiricn von Lern

îîommunàmmunîstîsches
Tllenges-Braunsckweig mit ciem Buckel.
Blit clem Buckel breit unci ciick.

"llenges-Braunsckweig isi mescbuggel,
Will ciie Räterepublik.
Will äie wakre veiickenblaue.
Daß sie Deutscklanä ganz versaue
llnä äie Pöbel- Scbweinerei
Trumps in ganz Europa sei.

Alenges-Braunsckweig kat Genossen

In äer ganzen Wunäerwelt
(Alle äiese eälen Sprossen
Zielen nack äer anäeren Gelä.)
U^iä wenn alles ausgepumpt ist.

llriä wenn alles erst verlump! Ist,

Dann o Bürger, kalte s»ll!
Kaben wir. wos Alenges will.

llnteräessen unä inäessen

Sragt man sick beärückt. beärängt.
Warum man nicbt unteräessen
Rerls vom Scblag äes Alenges bängt.

In äer Aäbe. in äer Serne:
Ueberau lockt äie Laterne
Einen Slrick für jeäen Wicbt
Eber wirä es besser nicbt. i?e>oel>cu»

vor dem Examen
Ein Prosessor ging examinieren. In einer Aiscbe

sak er einen ikm bekannten älteren Stuäenten.
Sofort ging er auf ibn zu unä sragte:

Wos macben Sie bier?"
Icb gebe zur Prüfung!"
Ader warum äenn so traurig?"
Weil es ln meinem Aopse wie in einer Wüste

aussiebt."
Bun, so scklimm wirä es nickt seln, es weräen

stck wokl nock Oasen stnäen."
Oasen kat es genug: wenn äie Ramsler

ste nur stnäen würäen!"

Lenin der Schmarotzer!
In Ruszlanä kerrsckt äes Kungers Sckrecken.
Gieick Sliegen sterben Alenscben bin!
Das Zarenreick ein ieeres Becken,
Aur Einer tafelt fein Lenin!
Sür ganze l000 Rubel täglicb
Speist äieser Boiksfreunä" reckt erträglickl

Ein Orientsürst kat's nickt besser

Als äieser Dolksoerfllkrer keut'.
Der tausenä lieferte ans Alesser
llnä jeht stck üpp'gen Prossens sreut.
Bei uns einst Kungerkunfl-ersabren,
Alarkiert keut' selber er äen Zaren I

Eäsarenwabnsinn Kai ergriffen
Auck äiesen Aolkserlöser sektl
Der BlorästokI ist wokl sckon gescklissen
Auck für Kerrn Lenlns Alajestät!
Bis äakin mag er voll stck sressen

Die Backwelt wirä ikn gern vergessen!

Lieder Nebeispalter!
In äes berübmten Zürcber Dicklers Robert

Sösts Tkeale, stück Die Sassoäe" kommt solgenäe
Dialogstelle vor: Wle kost äu es nur fertig ge-
dracbt, äeinem Scbwager äos Wasser abzuleiten?"

Ia. wie bat er äas nur fertig gekrackt?
Bielleickt weist es einer äeiner Leserl «

Galgenhumor
Der Geföngnisinspektor sragt einen Aerbrecker

vor äer Klnricktung:
Kaden Sie nock einen Wunsck?"
OK, ick kätte sckon einen, ader "

Bun. sagen Sie's nur!"
Ick möckte nur nock erleben, wie s mit äen

Srleäensverbanälungen ausgebt !"

Schnaöahüpferl
Er wiegt fast zwei Zentner
Alein berziger Scbah,
Sur fleisckiose Wocken
Samoser Ersah!

Ein Alann kat ein Sckwahweid.
Das tut en scbenier'n,
Drum stebt er: O. Kerrgott,
Tu' ibr 's Alaui rationier n!"

Ein Bub unä ein Alääel.
Das sinä ikrer Zwei:
Sinci's z'iang beieinancier,
Dann sinci's Ikrer Drei!

Keui' sckimpfen viel' Kunäert
D' Regierung reckt aus,
Täten sie mal regleren
Räm's nock äümmer keraus!

Der Wilson kat ausg'muckt.
Sein Unwille wucks:
Jehl sinä ln Verzweiflung
Der Wolf unä äer Sucks. M»

Appenzeller Witze
Lekrer (in äer Appenzellerstube) : Joggeli, wieviel

Gölter gibl's?
Joggeli: I ba nur an Göl», ader I möckt an

ganze Kufe unä aber rlcbi

Sepp (zum Toni): Wei cb worum äie Ungarn
zu äe Bolschewik! gange stnä?

Toni: Io, well ä' Rumäne vo ene a Garn
wenä. zum erl Grenz z'sticke! I R. «.

ver Achtstundentag
Platten soll nack Zürlck geäraktet Koben.

er weräe sosort nacb seiner lieben Scbweiz zurück-
kebren, wenn er äie Gewihkelt kabe, äah enälick
auck In Regensäors äer Acktstunäentag
äestnitlv äurckgesükrt sei.

Münchner Revolutionen
Auf äen Bock kommt äer Salvater.
Auf äen Assen folgt äer Rater:
Dieses Ist äie Litanei
Unä äer Alünckner bleibt äabei.

Luäwig ging. Es kam Rurt Eisner.
War ein leucbtenä roter Gleiszner.
Aber als er mausetot.
Wuräe man nock ärger rot.

Stürzte alles nun kopskeister
Unä fanä wieäer seinen Alelster:
Sür äie äritte Republik
Zeichnete äer Bolschewik.

Diesmal war es ein Schlawiner,
Bannte Doktor sich Lewiner.
Aîorgen macht Kerr Sobeisokn
Eine Revolution.

Alei. wla's scbrein. äö Russenjuäen!"
Dock äer Alünckner kält äie Scknuten.
Wenn er'n kat, nock übern Sckneiä
Gekt ikm seine Grüodigkeit.

Gel. äa scbaugst, mei liaber Nazi?
Nix kannst machen bei äö Bazi!
Alir war's gnua, äös is a Srafz!

Cenzi, nocb a frische Alastl

Zu Sett!
(Aus einein Briese eines 2lusiänclers>

Um äie zwei Siunäen ouszunuhen. welche ick

auf meiner Durchreise In Luzern zu verbringen
batte, wollte Icb mir äie Staät anseben. Es war
I Ukr nachmittags, aber alles schien zu scklgsen.
oäer schlafen zu geken. Die meisten Kotels Kotten
äie Senfler sckon kermetlsck gesckiossen. fast alle
Alagozine aus meinem Weg zum Löwen zeigten
keruntergerollte Lääen. Der Löwe selbst war In
einer Kolzbettstelie! Unä aus äem Löwenplah rief
eine Dome zum Senster keraus: Emmi lit.
Lina »t Geo cu.

/lus der Schule
Lekrer (zum Scküler): Wann sckmerzen äie

Augen am meisten?
Scküler: Wenn's Kükneraugen sinä. In»

fius Lîmmatquaî-fithen
In Zürikon. Rreis II, so» äie keute etwas

unäemokratisck kiingenäe Dreikönlgsstrahe" In

Drei so z i weg" umgelaust weräen. «

öeim ^aß
Zwei Gäste sitzen gemütlich beim Iah.
Wirt (bänäeringenä ins Gastzimmer flürzenä) :

Kelsen Sie! Kelsen Sie! Das Dack brennt llber
unserem Ropse I

Gast: Na. Willy, gib Trumpf, so weräen wir
feriig


	Aus Limmatquai-Athen

